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if des Tages.
Was jedermann wissen rnnst.

— Die Aussprache über die Spaakonferenz hat mit der
Annahme eines Vertrauensvotums für die Niegierung ihren
Abschluß gefunden.

— Der Reichstag bat den Gesetzentwurf über die Auf-
Hebung der Militärgerichtsbarkeit in zweiter Lesung an¬
genommen.

| — Am I . August treten die neuen Bestimmungen über
den Steuerabzug vom Arbeitslohn in Kraft.

— Der Finanzausschuß der französischen Kammer hat
die Bewilligung von Vorschüssen an Deutschland vorläufig
abgelehnt.

— Rach Kiewer Meldungen verlangt Rußland in seinen
Wafsenstillstandsbedingungendie Einführung der Sowjet-?
Verfassung auf die Dauer eines Jahres.

— Die Russen setzen ihren Vormarsch fort . Bialostok,
Brest-Litowsk und Lemberg sind stark bedroht. Der Rückzug
der Polen ist allgemein.

— Die Franzosen haben Damaskus (Syrien ) besetzt
and den Emir Fessal vertrieben.

[uf>bzx  Spaa-Dobatto.
Sic VertrauenZknndgebung des Reichstags.

Der Reichstag lehnte  den Antrag der Deutsch-
« a r i o n a 1e n, welcher der Regierung das Bedauern «der
ihre Unterzeichnung ausspricht, ab.

Der Antrag der Mehrheitspartelen , welcher
die Gründe der Negierung für ihr  Verhalten in Spaa
billigt , wurde gegen die Stimmen der Dentschnationa-
len und der Unabhängigen angenommen.

Ein Antrag der Unabhängige«  ans sofortige S o -
ziatisierung der Kohlenbergwerke  wurde gegen
die Stimmen der beiden sozialistische« Parteien abge-
l e h i! t.

Mit der Annahme des Vertrauensvotums hat o.e
Aussprache über Spaa ihr Ende erreicht. Ter -rer-
trauensautrag, den die drei bürgerlichen , Mtttelpar-

.leien gemeinschaftlich mit den Mehrheitssozralisten ein-
gebracht hatten, ist gegen die äußerste Rechte uird Linie
angenommen, der Mitzbilligungsantrag der Dcut >cy-
nationalcn wurde gegen die Stimmen der Antragsteller
abgelehnt. Selbst die Unabhängigen beteiligten sich
nicht an dem Mißtrauensvotum , sondern enthielten sich
der Abstimmung. Tie Stellung der Parteien zur Re¬
gierung hat sich damit gegenüber der ersten Abstimmung

j vor etwa drei Wochen nicht unwesentlich verschoben.
Das Kabinett Fehrenbach hat , wenn auch nur in ge¬
ringem Maße, an Boden gewonnen und verfügt nun¬
mehr über eine gesicherte parlamentarische Grundlage
für die nächsten Aufgaben der Innen - und der
Außenpolitik. Das Abstimmungsergebnis hat aber noch
eine besondere Bedeutung , es zeigt dem Auslands,
daß das deutsche Volk in seiner überwiegenden Mehr¬
heit hinter dem festen Willen der Regierung steyt,
das Abkommen von Spaa ehrlich und loyal durchzuflih-
ren. Ferner hat die Neutralitätspolitik der deutschen
Regierung gegenüber Rußland und Polen die volle
Billigung des Reichstags gesunden . Der Reichstag
hat schließlich durch seine Vertrauenskundtzebung der
Regierung eine neue feste Stütze gegeben für die bevor¬
stehenden Verhandlungen in Genf , bei denen die für
unser ganzes Wirtschaftsleben ungemein wichtige Wre-
dergutmachungsfrage geregelt werden soll.v .Uv:’ * ---'v -v - .
Nusc um ndetzsehlüirgen zlwiWe« de« Rechtsparteien

U ' Die Reichstagsdebatte hatte sich am Mittwoch bis
in die neunte Abendstunde hingezogen . Entgegen der
Verabredung im Aeltestenausschuß schickten samtlrche
Barteten mit Ausnahme des Zentrums und der Demo-
traten eine zweite Rednergarnitnr vor . In dieser Aus-

| spräche der Parteiredner kam es zu einer bemerkenswer¬
ten Auseinandersetzung zwischen den Deutschnationalen
und der Deutschen Volkspartei . ,

Der Vorsitzende der deytschnationalett Fraktion
Abtz. Hergt  erklärte es für unvereinbar mit der
Nürde  eines Volkes, daß unsere Abordnung in Spaa
ein Schriftstück Unterzeichnete, das die Einmarschdro?
hung enthält . Ein Protest konnte nach Auffassung des
Redners nur in der Ablehnung des Schriftstückes sei¬
nen Ausdruck finden . Er habe geglaubt , daß seine
Bartei mit der Deutschen Wolkspartei bisher über die
Nahrung von Würde einig gewesen sei, offenbar denke
aber die Deutsche Volkspartei nicht mehr so peinlich
bber die nationale Würde. Diese Worte riefen stür¬
misch« Entrüstung in den Rethen der Mittclparteien
hervor, und nur mit Mühe vermochte der Präsident
°'e Ruhe wicderherzustcllen . Der volksparteiliche Vize-

^ 'anzler Hcinze  wies den Vorwurf des deutschnatio-
Ä Redners ganz entschieden und unter lebhaftein
^eisail der Regierunaßparteicn zurück, i

Auch Der Antzenminyler Br . Simons  ekgrffs >
noch einmal das Wort, um falschen Auslegungen Jet*
ner Ausführungen entgegenzutreten. Er gab zu, daß
seine Rede etwas einseitig auf das Ausland eingeste.lt
gewesen sei, aber er bitte, das nicht als einen Mangel
an nationalem Gefühl, sondern als ein Uebermaß von
Sorge um die Gestaltung der nationalen Geschicke an¬
zusehen. Er halte es für außerordentlich gefährlich,
wenn man in Rußland nichts anderes sieht als einen
Aschenhaufen. Auch aus der Asche werden neue Halme
aufsprießen. 1 ^

Mit erfreulicher Schärfe wies dann der bekannte
bayerische Generalleutnant Abg. von Schoch (D . Wp.)
in seiner Rede über die Errichtung der französischen
Gesandtschaft in München die Versuche Frankreiv>
zurück, den Frieden zwischen Nord- und Suddeutschland
zu stören. Hierauf wird zur Abstimmung geschritten,
deren Ergebnis wir bereits oben mitgeteilt haben.
Protest - es ReiMtages gegen die WcraewattiLNNg der

WeWselgcgend.
Ist neunter Stunde trat das Haus in die Bespre-

sprechung der Interpellation über die widerrechtliche
Zuteilung einiger deutscher Ortschaften an Der Weichse»
nach der Volksabstimmung in Ost- und Westpreußieu
an Polen ein . Minister Dr. Simons erklärte sehr
entschieden, jede andere Entscheidung des Obersten Ra¬
tes , die nicht das gesamte oft- und westpreußische Ab¬
stimmungsgebiet dem Deutschen Reichs zuspreche, sst.
unmöglich. Die Regierung habe bereits erwsPrechenE
Protest erhoben. Sämtliche Parteien , auch die Unab¬
hängigen , schlossen sich in erfreulicher .Einmütigkeit
diesem Einspruch an. Wird der einmütige Protest
des deutschen Parlaments aus die Entente Eindruck
machen? . . . . •' - 1

Russischer Generalangriff.
Polnischer Rückzug auf der ganzen Front.

Die Russen suchen ihre militärische Lage bis zum
Abschluß des Waffenstillstandes möglichst noch Sst ver¬
bessern. Seit drei Tagen findet em neuer großer
russischer Anstttrm auf die gesamte polnische Front nach
vorbereitendem Trommelfeuer statt. Die Ntemenlint
W jn der ganzen Breite geworfen. Der poUnsche
Kegenstoß bei Groduo wurde westlich in der Flanke

und bis etwa 20 Kilometer vor Brelostok zu-
rückgetrieben. Auch die SHaralinie ist von den Polen
verjagen . ' -m  i

Die Muffe« vor Vrcst-LitowSk.
Rach dem polnischen Generalstabsbericht rmn 28.

Kuli verläuft die neue Frontlime von Gralew  o an
Ui  polnisch-oschreuWchen Grenze über dre Festung
O s s o w i e c — B i e l o sto k nach Kobrm dicht ostuch von
Brest - Litowsk.  Die Russen dringen von Süden
üeaen Bielostok vor, das ihrem Ansturm kaum län¬
geren Widerstand leisten kann. Die nächste Vertetdi-
'mnaslinie vor Warschau wäre Kolno—Lomza—Bug.
Doch auch diese Linie wird von den Polen nicht lange
verteidigt werden können, da die Russen bereits un¬
mittelbar vor den Toren Brest-Litowsk stehen und
voraussichtlich den polnischen Truppen über den Bug
nachdrängen werden. .. „ .

1 Den südlich  des Pripet und an der Styrume
kämpfenden polnischen Truppen wird durch das Wor-
«ehen der-Sowjettruppen auf Brest-Litowsk der R ü ck-
weg nach Warschau  verlegt . Nur eilige Flucht
kann ste noch vor der »Iluziugelung üejreren.

AusammenhrM der Polnisch-,, Linien an der Süd-
j*' i ■■i ftont.

An der oßgalizisch-Poluischen Grenze ist der rns-
ttickie Durckbruch völlig gegluckt. Ecn Teil vieler Ko¬
lonnen marschiert auf W!adimir-Wolynsk nach
den, der andere Teil st nach Süden auf Lemberg
eingedreht und greift die Polen weiter m der Flanke
an Auch hier in Ostgalrzien kann die Polen nur
noch eiliger Rückzug vor der Umfassung retteii.

Die angeblichen rnssischrn Brdingttngen. ^
Nach einer Drahtmeldung aus Kiew sind d,e

russischen Waffettstillstandsbedingungen für Polen jo,
»ende: > - - ? ' L i v' V-

T. Polen gibt Wilna , Groduo , Minsk  und
Ch'olm auf. > „ . ....

> 2. Polen liefert das gesamte Kriegsmate-
rial an Rußland  ab , sowie 70 v. H. des Eisew-
bahnmaterials . ? ! !

3 Die Sowjet - Verfassung  wird für vre
Dauer eines Jahres in Polen eingeführt . Polen be¬
stimmt dann selbst seine neue Verfassung. I H '

'4. Polen wird für die Dauer von f ü n f 8 a h -
ren militärisch besetzt. Als Pfand »verden die
polnischen Salz, und Kohlengruben an RußMnd über-
tragen«,-v <v v ^ . ,

J A • A . . . J  ‘

Sollte die Kiewer Meldung den Tatsachen ent¬
sprechen, dann wären die Bedingungen für Polen
zweifellos unannehmbar und Rußland wäre offenbar,
zur Fortführung der Gegenoffensive bis zur völligen
Niederwerfung Polens entschlossen. In diesem Falle
wäre auch mit einem militärischen Eingreifen der En¬
tente zu rechnen ,die einer UnterjochungPolens unter
das Sowjetregime niemals zustimmen würde. Die näch¬
sten Tage dürften über die Absichten der So-wjetregie-
cung nähere Aufklärung, bringen. - ^ * 1

Der polnische ZusarnMenornch.
Dio Botschowisten vor Priest,-LitowM und LenBerg.

Im Zentrum ' der Front vollzieht sich die Ein¬
schließung von Brest-Litowsk; südlich ist Leniberg siark
'sdrobt . Tie Uebergabe dieser beiden Städte ist nur
u.och eine Frage der Zeit . Die Bolschewisten überschrirren
den Fluß Zelwa . Die beiderseitigen Verluste sind gcctz.
An den iibrigen Frontteilen dauert der Porrnarsch rer
Russen an . Die Polen weichen fast überall in MM-
artiger Flucht. Der Vormarsch der Russen hat ver« tÄ
zur Besetzung von Bielost ok  geführt, desalerchtzNl
wt die russische Kavallerie in Ossowiee  und S - itz-
sz y il eingedrungen . Die Verbindung von Grajeioc- nach>
-omza ist unterbrochen. Von Brest-Litowsk sind dm
-i-tssen nur noch etwa 60 Kilometer entfernt. Pnuk
: . gr bereits im russischen Etappengebiet.

Die Russe » 472 Kilometer ? vor Ostpreußen.
Nach einer Meldung des Sonderberichterstatc-̂ S

der Nationalzeitung hat die russische Kavallerie o»
tf .iis im Rücken der polnischen Nächhüt Sczyszyn ^ .
reicht, ist also schon auf 47e Kilometer an dw deur-cha
Grenze östlich Biala herangekommen. Die polnffch«
Nachhut ist in äußerst kritischer Lage, da sie Lomza
-- lcht mehr erreichen kann. Die polnischen Truppen,
die sich in Litauen befinden, versuchen sich durch sie
Sümpfe und Riesenwälder Augustowos einen Weg noch
Westen zu bahnen, wo sie aber bereits von den Russen
erwartet werden. Es ist bezeichnend, daß die Russen
fest vollkominen ohne Artillerie Vordringen, da ihnen
V Polen seit der Ausgabe der Njemenlinie nirgends
-inen stärkeren Widerstand entgegensetzen konnten. _

Zu der Meldung , daß die Roten Truppen bis dicyr
LN die ostpreußische Grenze herangekommen sind, wird
von unterrichteter Seite mitgeteilt, daß trotzdem ecn
U.c b e r sch reiten der deutschen Grenze  durch
ri;-srsche Abteilungen nicht zu befürchten  ist . Die
Marschrichtung der russischen Heere weist aus Warschau,
und es ist auch schwerlich anzunehmen, daß die Russe«
vt  ihren strategischen Plänen eine Aenderung voll»
zagen haben. Die Grenzschutzmaßpahmen in. Ostpreu-
M , sind unverändert geblieben.

_ _ militärische Hilft der Entente.
„Daily Telegraph" meldet, daß die britischen Trug.

...n, die Polen zu Hilfe kommen sollen, der Weisung' ca  alliierten Kriegsrates zufolge aus dem Seeweg«
bis Danzig transportiert werden sollen, der Transport
der französischen Truppen wird durch Deutschland
erfolgen und die italienischen werden ihren Weg üver
Oesterreich und Tschecho-Slowakei nehmen. Nach einer
weiteren Meldung sollen die in Danzig eintreffende«
Verstärkungen für Polen namentlich aus EntenteoMAe-
ren und Ingenieuren bestehen. ; 1 vtv l

Beginn der Räumung Lembergsi.
Die polnischen Behörden hüben die Räumung Lem¬

bergs begonnen . Der Belagerungszustand ist über ganz,
Ostgalizien verhängt worden. Die höchste Gdwäü lmrd
vom Oberkommando ausgelibt. Tie ganze Bevölkerung
Lembergs ist verpflichtet, an den Befestigungsarbeiren
in Lemberg teilzunehmen. ..t, ■■vC;

Steuerabzug vom Arbeitslohn.
Jnkraittreten der Mildcrungsbestimmnnse«

ab 1. Aug«st.
Am 1. August  tritt das vom Reichstag am

6. Juli angenomillene Gesetz zur ergänzenden Rege«
^ lung des Steuerabzugs vom Arbeitswhn in Kraft.

Das Gesetz ersetzt den früheren Abzug von allgemein,
10 Prozent des Arbeitslohnes durch eine Ktaffelm -g,
die bet 10 Prozent beginnt und bet Einkommen von
mehr als einer Million auf 55 Prozent steigl . Be«
stimmte Beträge bleiben vom Abzug frei.

Im einzelnen ist folgendes zu bemerken:
Der 8 45 des Einkommensteuergesetzes, der die Be¬

stimmungen über den Steuerabzug enthält, lautete bis¬
her folgendermaßen:

„Der Arbeitgeber  bat nach näherer A .corb-
nuna" deReichsministecs der Finanzen bei der Lc-Hn«
zahlung zehn vom Hundert  des Arbeitslohnes, z»
Lasten des Arbeitnehmers einzubehalten  und für
den einbehaltenenBetrag Stcuermarken in die Stcuer¬
labte des Arbeitnelimers einzukleben und zu «ntw«rw«.



ajitrrr xr'5  Mesey vom v. Inn yar diese Mstin »-
muv.g fe gende Ergänzung erhalten:

ß 45 2. Bei den stSndig beschäftigten Arbeitnehmern,
deren Erwerbstätigkeitdurch das Dienstverhältnis vollür-n-
djg oder hauptsächlich in Anspruch genommen wird, hat der
Abzug ge.nätz 8 45

a) im Falle der Berechnung des Arbeitslohnes nach
Tagen  für 5 Mark täglich,

b) im Falle der BcrechnGrg des ArbeittohneS nach
Wochen für 30 Mark wöchentlich',

c) im Falle der Berechnung des Arbeitswohnesnach
< Monaten  für 125 Mark monatlich
z u unterbleiben . Der abzugsfreie Betrag er»
hohe sich für jede Haushaltung  des Arbeitnehua:cs
zühlerSe Person  im Sinne des 8 *20, Absatz 12: •,

in dem Falle des Abs. 1, a um 1,50 Mark,
in dein Falle des Abs. 1, b um 10,— Mark,
in dem Falle des Abs. 1, o um 40,— Mark.

Ob und inwieweit die Vorschriften der Absätze1, S
im einzelnen Falle anzuwenden sind, ist von dem Arbeite
geber festzustellen. Auf Antrag des Arbeitnehmers ist in
Betrieben, in denen ein Betriebsrat besteht, der Betriebst
ausschuß oder der Betriebsobmann gutachtlich zu hören.
Auf Anrufen eines Beteiligten entscheidet das Finanzamt
endgültig. Ist die Entscheidung des Finanzamtes nickt
binnen einer Woche nach dem Zahlungstage angerufen, s«l
ist der Abzug in vollem Umfangs des 8 45 dorzunehmen,

8 45 b. Arbeitnehmer, die nicht unter 8 45 a fallen,
können bei dem Finanzamt  die Ausstellung einer Be-,
scheinigung über den Hundertsatz des Arbeitslohnes ver»
langen, die von jedem Arbeitgeber bei der Lohnzahlung
in Abzug zu bringen ist. Das Finanzamt hat den Hundert«
satz nach dem mutmaßlichen Jahresbetraae  i ?e|
Einkommens zu ermitteln. Wird eine solche Bescheinigung
nicht vorgelegt, so hat der Arbeitgeber 10 vom Hundert
des Arbeitslohnes in Abzug zu bringen. >

8 45 c. Ueber steigt  der Arbeitslohn auf das Iah«
umgerechnet und unter Berücksichtigung des 8 45 a de»
Betrag von 15 000 Mark,  so gilt für den einznbehala
Lenden Betrag nachstehender Tarif:

bis

30 000
30 000
50 000

100000
150 000
200 000
300 000
500 000

1 000 000
Dieses Gesetz tritt am
zum 1. August 1920

von
von
von mehr
von mehr
von mehr
von mehr
von mehr
von mehr
von mehr

15 000 bis
mehr als

als
als
als
als
als
als
als

Mk.
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
Mk.
1. August

auf Grund

'-> 50 000
100 000
150 000
200 000
300 000
500 000

1 000 000

Politische Rundscha«.

tz.
H.
H.
H.
H.

1920 in Kraft. Di«
des 8 45 des Ein«

kdmmensteuergesetzeseiubehalteuen Beträge werden auf di«
nach diesem Gesetze einzubehaltenenBeträge angerechnet.

An unsere Leser!
Tie sortge.etzt gestiegenen Preise für Zeitungsdruck¬

papier (wir zahlen heute das 20 fache des Friedensprei.
fes) und auch die erhöhten Trägerlöhne zwingen uns
den bisherigen Bezugspaeis der „Bierstadter Zeitung"
von 1.80 Mk., vom l . August dieser Jahres ab auf
2 .— Mk . zu erhöhen. Hinzu kommt 30 Pfg Trä¬
gerlohn. Wir folgen hiermit nur einem Gebot der
Seibsterhaltung und hoffen der unseren geschätzten Le-
fern vclles Verststndnis für diese unsere Maßnahme
zu finden.

Verlag und Redaktion.

’ MUMN 'MW — Berlin,  29 . Juli 1920.
~ Im Haiishaltausschußdes Reichstages wurde ein

veutschnationalerAntrag angenommen, der der M a s se n,
£l nl Si<?151r~,.erun 8 fremdstämmiger Elemente wehren will,
ihre Rückführung und erforderlichenfalls Internierung ver^
langt, soweit sie sich als lästig erweisen.
-w-i^ ^ rparlamcntarischeUntersuchungSausschüß desAeich«tages hat sich neu gebildet. Vorsitzender des Aus«
Gusses, ist Abg. Petersen (Dem.), Stellvertreter Abg. Dr.Spahn (Ztr.). ^

Reichspostminister Gicsberts  wird am 4. August
mlaßlich der Fertigstellung der neuen Seekabelverbinduna
Kommer—Ostpreußen in Königsberg «Utw «—

Sonntagsgedanken.
(Nachdruck verboten)

Noch einmal frisch erwach' Erinnerung:
Steigt wieder auf, ihr wunderbaren Zeiten!
Laß ich euch so vorüber an mir gleiten.
Wie wird das Herz von Neuem fr»h und jung!

* Vor 6 Jahren ! — Vom blauen Himmel senkte die
Sonne hern'eder auf das Aehrenfeld. Wie traumversun-
fea schwieg die Welt - Golden wogten die reffenden
Felder. Es war die Zeit der Ernte. —

Da schmetterte die Kriegstrompete und aus Millicnen
Kehlen erklangen vaterländische Lieder von der Wacht
am Rhein, von den VLglein im Walde und der deutschen
Heimat, wo es ein Wiedersehen gibt. „Krieg" schmet-
terte die Trompete durchs deutsche Land und in den
reifenden Gefilden wechselten die Männer die Sense
mit dem Schwert und zogen gegen den Rhein im hei¬
ligen Gefühle, H . us und Herd, Weib und Kind zu
schützen.

Damals war es auch Sonntag , als die Ersten gm en.
Die große, emsige Arbeit der deutschen Mobilmachun,
begann. Aber noch viel größeres wurde in diesen k-enk-
würdigen Tagen geschaffen:  der Hader schwieg, die
Kleinlichkeiten des Tages versanken vor dem Gedanken
an das Vaterland und unserem Vaterland wurde wieder
so wurm ums Herz, wie in dem Jahre 1813, da man
erstmals ausgezogen war, ein deutsches Reich zu grün-
den, einig, Ire, und groß . Das war ein Erwachen de«
Volkes , ein Sicheinigfühlen , eine Brüderlichkeit, wie es
bis dahin die Weltgeschichte noch nie gesehen. Das wür
nicht die Mobilmachung eines Heeres , das war die
Sammlung eines ganz n Volkes, eines Volkes, dessen
Fluten und Drän en nach den, Rhein, dem innersten Be¬
wußtsein entipran : daß die Heilighaltnng deutschen Na¬
mens und deutschen Herdes auf dem Spiele stehe. -

Mobilmachungs-Sonntag ! 6 Jahre später. - Ist
es möglich, ist es faßbar, daß dieses Kernvolk von 1914
einig und stark heute zerschlagen, beilegt, erdrosielt am
Boden liegt und noch aus tausend Wunden blutend im
alten Hader sich quält? Soll das heilige Opfer der
Heldenkämpfer von 1914 umsonst gebracht sein? —

Aus den Gräbern heraus dringt beute an das deutsche
Ohr ernst und schwer das mahnende Wort : Wahret u.
hütet die Heimat derer, die für Euch und d̂as Vaterland
gekämpft, gelitten und gestorben! Laßt wieder die Herr
liche Zeit erstehen, wo Zwietracht, Haß und Neid der
deutschen Einigkeit gewichen war, nicht sollt ihr zum
Schwerte greisen, sondern deutsche Not und deutsches
Elend soll Euch einen ! — — — — — — —

Mutter Germania trauert am heutigen Sanntage Und
Theodor Körners Worte .prechen ihre Klage:

Deutsches Volk, du herrlichstes von allen,
Deine Eichen stehen,
Du b st gefallen!

Lokales und Provinzielles
Mensch , erkenne Dich selbst.  Diesen „

sigen Weisheitsspruch Wahrheit werden ztl lasse,,
Hammers anatomischeOriginal -Ausste'lung „DerM^
besten« geeianet . Die es Volks-Museum, das
Saal des „Schöfferhof", Mainz , Schusterstr . l8/~
öffnet worden ist. bringt plastische und bildliche
lung des menschlichen Körpers in gesundem und f r
Zustand. Die normalen inne en und äußeren O
Herz. Lunge. Leber, Magen , Hirn, Muskeln und
ven werden an Körpern in na ü: iicher Größe
Verdauung , Atmung und Blutkreislauf sind sehr
lich zur Darstellung gebracht. Die pathologische
lung bringt Abbildungen der zahlreichen Krankh
des aäerzens, der Lunge, des M. gens , der Leber,
Blass , des Gehirns, des Rückenmarks usw. Sehc
volle Belehrungen bieten die in einem besonderen
untergebrachtenAbbildungen. Es ist n’d't möglich
einzelne Gegenstände der Samml >»g, die aus meh,
700 Nummern besieht, aufztizählen . Der Besuch
Ausstellung , die täglich aon 10 Ua morgens an
Damen und Herren geöffnet ist, kann bestens enP
len werden

* Kirchenkonzert.  Ein seltener Genuß steht
Bierstadtern bevor. In der hiesigen Kirche soll wie
hören, am Soentag , den 8 . August ein Kttckenko»
stattfinden Mitwirkenie sind : Hilde Pfaff (Soft
Heinrich Pfap (Bariton ), August Psaff (Cello) und f
Organist Heuß. Sämtliche Mitirirkende haben in
Künstlerwelt einen recht guten Ruf und sind gebiist
Bierstadter.

* Die Elektrische Straßenbahn  teilt uns
daß vom 1. August d. Js . ab auf der Linie Dotzhi
Bierstadt der M i n d e st fa hr pr ei s bis zu drei T
strecken 50 Pfg beträgt.

Bereinskalender.
Heute Abend 8 Uhr im Rebenstock Internationa

Bund aller Kriegsopfer und Sportverein Athletia,
Gambrinus Freie Turnerschaft. Radfahr -Club
Fahrt zum Gaunachtfest in Rödelheim.

Krvchliche Nachrichten , Me-M
Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 1. August 1920.

9. Sonntag nach Trinitatis.
Morgens 10 Uhr : Lieder No . 24 — 274 — 331.

Text : Ev . Lukas 16, 10.
Morgens 11 Uhr Kindergottesdienst. — Nr 19.

297 . — Ruth 1 ; 2, 1—2.
Mittags 2 Uhr : Christenlehre — Lieder Nr. 127.

189._

Kath. Kircheugememde.
Sonntaa , den 1. Augst 1920.

8 Uhr hl. Messe.
9%Uhr Hochamt mit Predigt
2 Uhr Andacht
Werktags hl. Messe 6,10 Uhr.
Gelegenheit zur hi. Beichte %7 Uhr.  _

Bekanntmachung«
Lebensmittel -Berteilnng.

a) V?rreii»ngSware:
200 Gramm Gerstenmehl zum Preise von 80 Pfg.
>25 Gramm Haft,flocken zum Preise von 50 P 'g. J‘

Folge 21 der Lebensmut'lkar!>'.

Der Herr von Zimmer Nr . 19. !
Kriminalroman vmr Walter Franck.  j

6J (Nachdruck verboten.)
Herr Allmers schien schon zu bereuen, daß er

die Beamten herbeigerusen hatte, weil ihm durch deren
Maßnahmen Verlegenheiten gegenüber seinen Gästen
erwachsen konnten.

„Wahrscheinlichhat der Herr Vicomte den halben
Bogen aus dem Schreibsalon mit hierher gebracht. Dar¬
an ist doch nichts Auffälliges ."

„Daran gewiß nicht," versetzte der Polizeidirektor.
„Aber es erscheint dennoch sicher, daß der Vicomte von
Tvmines und der Verbrecher entweder sehr nahe bei¬
einander oder sogar auf demselben Platz gesessen haben.
Das heißt, der Vicomte hatte später wahrscheinlichauf
demselben Stuhl Platz genommen, auf dem vorher der
Dieb geschrieben hatte. Das gibt immerhin einen An¬
halt. Wollen Sie uns jetzt in den Schreibsalon führen,
Herr Allmers ."

„Herr Polizeidirektor , ich kann es wirklich nicht
glauben, daß sich unter meinen Gästen, gerade heute
sind sie aNe einwandfrei , ein so frecher Dieb befun¬
den haben sollte," wiederholte der Hotelier kläglich!.

„Diese Tatsache ist einwandfrei sestgestellt," antwor¬
tete Herr von Fernheim entschieden, „und sie erleichtert
uns unsere Arbeit . Also zum Schretbsalon, wenn ich
bitten darf."

Beim Eintritt der vier Herren in den salonar¬
tigen Raum , der wohl zwanzig Personen Gelegenheit
bot, an einer Reihe von Einzeltischen zu arbeitest,
erhob sich eine junge Dame, die an einem abseits stehen¬
den Einzeltische gearbeitet hatte. Sie war von mittlerer
Größe, dunkelblond, in einfacher Eleganz gekleidet und
mit dem Schimmer eines frohen Lächelns in ihrem fri¬
schen Gesicht.

„Das erste Antlitz hier im Hause, sagte der Poli-
zeidirektor unwillkürlich vor sich hin, „das nicht in
feierlicher Vornehmheit erstarrt, in dem Leben steckt."

„Meine Tochter Lizzi," sagte Herr Almers mit
aufgeheiterter Miene . „Ta sie einmal meine Erbin
sein wird, so betätigt sie sich in allen Zweigen des
Berufes . Augenblicklich versieht sie den Dienst als

Leiterin des Säireibsalons und des Lesezimmers. Sie
hat besonders den Damen bei Fragen und Wünschen
Auskunft zu geben."

Herr von Fernheim reichte der jungen Dame die
Hand, die beiden Beamten verbeugten sich: „Sie wissen,
weshalb mir hier sind, mein Fräulein ?" fragte er.
„Ich hoffe, Sie werden uns helfen können, in diese
dunkle Sache Licht zu bringen."

„An mir soll es nicht fehlen," sagte das junge Mäd¬
chen lebhaft. „Papa ist durch diese Geschichte schon
ganz nervös geworden. Er traut allen Leuten und
geht - "

Sie stockte. o»ahi»:nd der Polizeidirektor lachte.
„Ter Herr Papa geht nicht gern zur Polizei,

ja das weiß ich. Aber ich denke. Sie haben mehr Zu¬
trauen zu uns . Also eine Frage; ist Ihnen erinnerlich,
auf welchem Platz der Vicomte von Toinines gestern
Abend oder heute Vormittag hier geschrieben hat?"

„Gewiß," antwortete sie ohne Besinnen . „Er hat
immer etwas zu fragen, und da nimmt er seinen Platz
stets an dem kleinen Tische dort in meiner Nähe."

Ter Kommissar Vollhardt hatte sich sofort an die¬
sem Tische niedergelassen, ergriff die auf dem Schreib¬
zeug liegende Feder und schrieb damit ein paar Worte
auf einen Bogen . Er nickte befriedigt.

„Wenn ich mir die Festellung erlauben darf, so
möchte ich sagen, daß der Dieb des Kolliers gestern
Abend ebenfalls an diesem Tische gesessen hat."

„Oho!" rief Allmers , während seine Tochter vor
Ueberraschung über diese schnelle Mitteilung die Farbe
wechselte. Tie beiden Beamten schauten ihren jüngeren
Kollegen nur fragend an.

„Herr Polizeidirektor , Herr Kriminalinspektor, wol¬
len Sie sich, bitte, überzeugen, daß auf diesem Zettel aus
Zimmer Nr . 20 unter dem Ansangswort Spuren der
Feder zu sehen sind» als sei dieselbe etwas abgenutzt
oder für die Hand des Schreibers nicht recht geeignet
gewesen. Jedenfalls ist bet diesem ersten Schreibver¬
such keine Tinte ausgelaufen , und der Dieb hat daraus
die Feder nochmals und tiefer in die Tinte getaucht
und dann erst diese humoristisch-selbstbewußten Zeilen
niedergeschrieben."

Fräulein Lizzi Allmers schlug die Hände zusam-

emn: „Eine solche Unverschämtheit! Und hier
neben meinem Platz hat der Mensch sich breit gelM
als ob er die Ehrlichkm selber sei." . .

Ter Kriminalkommissar Vvllhardt fuhr fort: ,™
die Feder hier auf diesem Tische dieselbe Eigena»
auftveist, wie diejenige , mit der diese Zeilen geschrieve
sind, ist also festgestellt, daß die Person , welche ,
benützt hat, eine nach ihrem äußeren Auftreten un»
dächtige Person ist. Tenn andere Herrschaften p.
hier nicht zugegen gewesen. Es ist auch eine gebuR
Persönlichkeit, denn das Französische ist einwandfre

„Französisch ist die Muttersprache des Picoi.
von Tomines, " schaltete der Kriminalinspektor Brar
lebhaft ein . 0(

Polizeidirektor von Fernheim sah, daß die A
regung schon wieder in den Zügen des Hotelbesi
arbeitete, und daß auch seine Tochter ein erstauntes
sicht machte. Er nahm deshalb schnell das Wort:

„Fräulein Allmers , vielleicht entsinnen Sie \b
wer außer dem belgischen Grafen noch an diesem Tt-
gearbeitet hat?" .

„Ich glaube , das kann ich ganz bestimmt
das heißt, natürlich nur für di : .’.cif, in der ich
hier anwesend war . Tenn ein >•*. >r Male  bin i
abberufen. Das war der c , ; . . . altem: einer •;
Zeitung , der hier geschrieben hat, ein Pariser
mann, zwei amerikanischeTomen , der Herr Baron v
Hellberg, und dann eben der Herr Graf von Tiomrne!»ly ; UUv  vvvU Vvv Os 'vV *< w vu | W4I i-

Gut," versetzter der Polizeidirektor , ohne el
. :e Bemerkung zu den Namen zu machen.
nun wollen wir einmal die Handschrift des Briefbog^
mit den handschriftlichen Eintragungen der Gäste
den Ankunstscheinen vergleichen. Sie haben diese
gewiß in Gewahrsam ?"

„Gewiß," bestätigte Lizzi Allmers und holte
Zettel hervor. Tie drei Beamten verglichen unter
hilsenahme von Lupen die Schriften genau, sagten .
nichts, bis diese Arbeft beendet war . Ter PoM
direktor ncchm dann wieder das Wort:

„Herr Allmers , mein Fräulein , wenn Sie un» *
Viertelstunde des Alleinseins geben wollten , so „
den wir für heute unsere Arbeit beendet haben. .

(Fortsetzung



Außerdem ist in den Geschäften noch Margorine zum
Preise von 10.40 Mk. pro Pfund erhältlich.

b) D ?rtei !ungkzcit:
Die V Ucilung der Waren >rfoll;t >n sämtlich,»

Kundengeschciilea am Mont g und Dienstag nächster Woche
in der Reihenfolge wie bisher.

c) Mitteilungen:
Der Julizucker wird vorraussichtlich in den ersten

Tagen hier eintreffen und dann sofort zur Ausgabe
gelangen .

Für die Kranken sind besondere Lebensmittel mcht
überwiesen worden; es ist jedoch bei Stadtmüller eine
kleine Menge Hafermehl vorrätig, welches den Kranken
besonders empfohlen wird.

In der kommenden Woche gelangt ferner Dosenmüch
an alle Einwohner zur Ausgabe und wird hierüber
noch näheres bekannt gemacht.

Der Gemeinde ist ein größerer Posten schwarze Kin¬
der- und Frauenstrümpfe in den Größen 3—12 angebo-
ten worden Bestellungen müssen bis spätestens Montag
den 2. Augustd. Js . auf Zimmer 7 des Bürgermelster.
amtes erfolgen. „ t , . „

Da die Preise ziemlich niedrig sind, kann der Kauf
nur empfohlen werden. Bemerkt wird ĵedoch, daß nicht
nur Frauen-, sondern auch Kinderstrümpfe abgenommen
werden müssen.

Der als Feldhüter der Gemeinde Bierstadt bestellte
Wilhelm Ma>von her ist vom Herrn Landrat zu Wies,
baden bestätigt und vereidigt worden.

Bierstadt, den 31. Juli 1920.
Der Bürgermeister Hofmann.

Lin als behandelnder Arzt der
Privat-Krankenkasse Dierstadt

zugelassen.
l)r. mod. Volkenrath,

Bierstadter -Höhe Bicliard -Wagncrstr . 7 b.
Eingang Wartestra . se 7

Sprechstunden : (ausser Sonntags ) H' /n—10 Uhr vorm.
Telephon 4379.

Internationaler Bund aller Kriegsopfer,
Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen.

Ortsgruppe Bierstadt.
Samstag , de«. 31 Juli , abends 8 Uhr:

Mitgliederversammlung
im „Rebenstock", Rathausstraße.

Tagesordnung: 1. Stellungnahme zum neuen Ver¬
sorgungsgesetz. 2. Ortszulage(Eingabe an das Ministe¬
rium). 3. Brennstofffrage. 4. Wahl von Delegierten
zur Gau- und Bezirkskonferenz. 5. Verschiedenes.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein.
Der Vorstand.

Todes- 1 Anzeige.
Die traurige Nachricht, daß meine liebe Tochter uud Schwester

Dina Maas
im Alter von 12 Jahren nach kurzem Leiden heute Morgen
um l/zS Uhr sanft entschlafen ist.

Die trauer nden Hiuterbliebeuen.

Die Beerdigung findet Montag , nachmittags 4 Uhr vom
Trauerhause, Erbenheimerstraße 35 aus statt.

Inpreiswerteru.Ia.Ware empfehle:
Reis Pfd . 5.— Mk., Erbsen gelb u. grün Pfd . 1.90 Mk-

Bohnen Pfd . 1.90 Mk., Haferflocken Pfd . 2,30 Mk.
Apfelmark in 3 Pfd .-Dosen zum Aufkochen mit 1 Pfd.

Kandis -Zucker zusammen 11,75 Mk.
Apfelmark in 10 Pfd .-Dosen zum Aufkochen mit 3 Pfd.

Kandis -Zucker zusammen 37.— Mk.

Bitte beachten Sie meine Schaufenster !̂

CigarreKennen Sie die gute 70 Pfg.
mit Sandblattdeckblatt ‘t 't

Zu haben '.

Drogerie Lehmann , Wiesbadenerstr . 4

Konsum-Verein für Wies¬
baden und Umgegend.

An unsere Mitglieder!
Nachdem durch Gremeinderatsbeschluß uns wie¬

der die

Kartof felvers orsuns
für unsere Mitglieder übertragen worden ist , haben
wir in unserer Verkaufsstelle Bierstadt eine Liste
aufgelegt , worin sich die Mitglieder zum Kartoffel¬
bezug sofort anmelden wollen. Die bereits er¬
haltenen Kartoffelkarten sind vorzulegen.

Der Vorstand.

Frei willige Feuerwehr.
Nächsten Sonnlag, den lAugust, vorm. 8 Uhr

Probe
am Spritzennhause. . . .

Alle uniformierten Mitglieder der Wehr werden drin¬
gend gebeten, zn dieser Hebung zu erscheinen.

Das Kommando.

Männer-Gesang-Beretn
Bierstadt(®c8rimb«t tsss)

Samstag, deH b. Mts. abens 8^ ,Uhr im Gasthaus
um Rebenstock Sitzuna des Bergnugungsausschussev
Wegengroßer Wichtigkeit wird um Pünktlicher und

ollzähliges Erscheinen dringend gebeten.
Der Vorsitzende.

Carneval-Vcrein„Narrhalla"
Bierstadt.

Erbenheimer Oelmühle.
Die Verarbeitung von Oelsaat neuer
Ernte in meiner Oelmühle hat begonnen.
Oel kann gleich mitgenommen werden.

Fr . Ph . Weyell , Erbenheini , Taunusstr . 7.

Kochbrunneu-Nad
mit auswechselbarer Uebersetzung ist mir unter Nr.
162455, 569382, 680405 Reichs-Patent amtlich geschützt
und sofort lieferbar. Reparatur »« an allen Fahr-
rädern und Nähmaschinenwerden prompt und billig ' vj
ausgeführt, alle Ersatz - uud Zubehörteile am Lager.

Fr . Mayer , Mechaniker,
Wiesbaden , Wellritzstraße 27 . (Hof kein Laden).

Schulranzen Reisekoffer , Binsenkoffer,
Handtaschen , Portemonnaies,

Rncksäcke , Hosenträger
3549 Aeusserst billige Preise.

ü . Letschert S
10 Faulbj -unnenstrasse 10.

I

EMSSEBHSfll
Prima Rauchtabak

nur Ia . Uebersee -Ware „Marke Heknap “ Edel
Mk. 5.- = 100 Gr.

Nordhäuser Kautabak , Rolle 2 .— Mk.
Zigarren aus erstklass . Tabaken

von 65 Pfg aufwärts.

Hener & Knapo , Wiesbaden,
Nettelbeckstr . 17, Ecke Yorkstraße,

Wellritzstr . 55, nahe Sedanplatz.
Für Wiederverkäufer ! Durch unsere Engroß -Abteilung

günstiger Einkauf.

I

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18kar . Gold 750 »
14kar . Gold 585

8kar . Gold 333 gestempelt von 30, an.1
Enorme Auswahl stets am Lager.

Kirchgasse 70
gegenüber MaurltiuspMl |

k J === = = Wiesbaden . ..
Bok

Adebe=Mühlsn

Frau oder
Mädchen

für Hausarbeit gesucht.
Bierstadt, Wiesbad.-Str 10

Sarglager
Friedr. Wilh. Mayer,

Schreinermeister,
Bierstadt , Wilhelmstr . 15

Empfiehlt bei vorkom¬
menden Sterbefällen

Sterbekleider
in verschied . Preislagen.

Montag, den 2. August abends 8%Uhr
int Gasthuus zur Stadt Wiesbaden Vorstanos-

_ -und Comiteesitzung.
Es wird um pünktliches und vollzähliges Erscheinen

Der Borsitzende.

Gesang-Lerein„Fcisch-Auf" Bierstadt
Mitglied d. Arbeiter Säugerbrn,des.

Sonntag, den 1. August, Beteiligung am Liedertag in
Rambach (Saalbau Taunus). Abmarsch Punkt 13 Uhr
vom Vereinslokal wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.

Bauernschaft Bierstadt.
Um den immer zahlreicher auftretenden Felddieb°

stählen zu begegnen, bitten wir die Mitglieder der
Bauernschaft sich recht rege an den nächtlichen Patron!-
lmgffsigen der Ehrenfeldhüter beteil-gen zu wollen

'Feldsperre ist von abends 9 bis morgens 3 Uhr
festgesetzt. Verlängerung bis 5 Uhr ist leantragt.

Der Au schuh der Vaneruschpft.

Empfehle:
Ia. Schmalz

17.—u. 18.—
Prima Rinderfeit

15,50
Süßrahm-Mar¬

garine 13.50
geräucherter Speck

16.-
Grrstav Mayer
Metzgerei , Biers -adt

Schafwolle
wird sofort mit geringer Ab¬
fallberechnung durch das Spinnen
gegen gute , retae Strickwolle

eingetanscht bei
Phil . Wilh . Mayer

Schreinermeister
Bierstadt, Blnmenstr. 0.

Ferner empfehle ich mich im
Verkauf vo» I». Strickwolle.

Margarine
gute Qualität das Pfund zu

10 Mark empfiehlt
Will, , Raabe

Bierstadter -Höhe 8.

Bohnen-
schneidmaschinen

in großer Auswahl.
Schärfe« von Bohnen¬

schneidmaschine« innerhalb
eines Tages.

G. Eberhardt, Wtesbade«»
Messerschmied, Langgasse 46,

Pferdemetzgerei

Herm. Rücker
Wtesbade«, Helene«str. 18.

Tel. 5069, empfiehlt täglich
frisch geschlacht.

Pferdefleisch
zir de» festges. Höchstpreise«
Pferdefleisch 8 Mk.

per Pfund mit Beilage.
Fleischwurst > Pfd. 8 M
Leberwurst „ 5 „
Blutwurst „ 4 „
Der Fleischverkauf findet mor»

gens von 8— 13 Uhr statt.

Hut-Umpresserei
— Wiesbaden —

Bleichftraste 20
Garnierte u.Ungarn. Da men-
hüte. Kleidsame Modelle

preiswert abzugeben.
Herren -, Damen
nnd Kinderhüte
weiden nach den
neuest, kleidsamen
Modell - Formen
schnellstens gelief.

B . Spielmann.

(Hriindl . Rep.
aller Bronze-, Nickel- u. Metall«
gegenstände, Karbid- Karbid Lam«
pen eign.Fabrikat, Kaffeeröfter»

' Gas- u. elektr. Lampen, Brenner
Zgl., Glühkörper, Gaskocht,•GaS-
Brat - und Backhauben, Baöewan»
nen, Bado-Oefen. Zapfhähne u,
Gartenschlänche Konservengläser

zu verkaufen.
Krause , Wiesbaden,

mit Sichtmaschine und
mit Absieber sind die zu¬
verlässigsten u. vorteil¬
haftesten Maschinen für
jeden Landwirt zur Her¬
stellung von Schrot - und
Back -Mehl in jeder ge¬

wünschten Feinheit.

In Betrieb zu sehen und
kostenloser Prospekt bei

Jos. Hupfeld, Wiesbaden,
G irtenfeldstrasse 33 |35.

Reparaturen an Uhren u.
Goldwaren

werden sauber ausgeführt bei

M. Heine , Wiesbaden , Wellritzstr . 4
Uhrmacher und Juwelier.

Elektr.Heizkörper,Kocher,Heizplatten
Brennscheren wärmer, Haartrockenapparate aller Systeme

werden fachgemäß und billigst repariert.
Bügeleisen eigener Anfertigung.

Krämer &Münch, Wiesbaden, Adlerstr. 3,
Werkstatt : Am Kaiser -Eriedrich -Bad.

Spanische Weineu, Südfrüchte
Wiesbaden , Römerberg 14.

Empfehle solange Vorrat reicht:

Spanischer Rotwein fl 14 Mk.
Ferner Weisswein , Süsswein,

sowie Wermouth billig.
Jaime Carbonell.

Vor IA aul~u. Klauenseuche
schützen meine

Spezial-Vorbeugungs-Mitlel
seit einer Reihe von Jahren bewährt und anerkannt

Scliloßdrogerie Siebert, Wiesbaden, Marktstr. 9.
Herren -Sohlen . . 31 .— Mk.
Damen Sohlen ♦ ♦ 27 .— Mk.

Prima Arbeit, garantiert Kernlrder.

Schuhmacherei Simon,
Wiesbaden, Römrrberg!»!», I. Stock» Ecke Röderstratze.



Wallhalla-
Lichtspiele

Wiesbaden Mauritiusstr.
««««»«!

! Asfa Nielsen . !

Schauspiel in 5 Akten,

Ein heiteres Filmspiel in 4 Akten mit
Hüde Wörner.

Wintergarten-
ichwalbacher Str. 8 Ecke Rhcinstr,
Viesbaden -  Telefon 6029

Sonntag , den 1. August
ab 3 Uhr

Kaffee-Konzert
mit Bail

Kein Weinzwang
Bier in Karaffen

Rauchtabak
Rbhh  üee « seg?

HEKNAP
.EDEL”

Der anerkannt gute Tabak„Heknap-Elel“
100 gr Inhalt 5. - Mk. X 50 gr Inhalt 2.50 Mk.

enthält in jeder 25 . 100 gr -Packung eine (Prämie
,, „ „ 50 . 50 „ „ eine ( s m.  in bar.

Zigarren- und Tabakhaus °üL,Hener &Knapp
Nettelbeckstrasse 17 Ecke Yorkstnasse und Wellritzstrasse 55 nahe Sedanplatz.

Rauchtabak
REIM  ÜBERSEE \

T706

Die Prämie Ist unter Zeugen garantiert eingelegt und banderolllert.
Wiederverkäufer erhalten ebenfalls prämiierte Packungen.

Bilder
werden gut u.billig eingerahmt, sowie bleichenu. reinigen derselb-
Willy Roth, Wiesbaden , Bleiclistrasse 11.

Billige preise für
Schuhreparaturen.

Bei uns kosten Ihre Schuhsohlen die Hälfte, weil unser Goliath-
Leder doppelt so lange hält, wie jedes andere beste Kernleder.
Herren- u.Damon- Sohlen, welche eher wie in 3 Monat,
durchgelauf. sind, ersetz , wir umsonst d. neue Sohlen.
Herren-Sohlen ‘Ä 30 —40 M.
Damen -Sohlen VÄK “/ 25 - 35 M.

Kinder- Sohlen entsprechend billiger.
Vorschuhen, Riester , sowie alle
Reparaturen billigst und gut.

Schuhe werden umsonst abgeholt und zurttekgebraeht.
Telephon 6074.

Goliath - Schuh Gesellschaft
Wiesbaden, Coulinstr. 3, am Michelsberg.

Grosser Ausverkauf.
Wegen Geschäftsaufgabe kommen alle noch vorhandenen Schl &fz- , Wohn -, Herren-
u. Speisezimmer sowie Kuchen -Einrichtungen n. Einzelmöbel äußerst billig z. VerkantWeyershäuser L Rübsamen,
Möbelfabrik Wiesba den. Luisenstr . 17

— — — — — — — — — — « — — hi  ii—

Einmach - Artikel

Einkoch-Gläser
nur bewährte Systeme

*ls 3/4 1 l1/* 2 Ltr.
Mk. 1.90 2.- 2.25 2.60 3.25

mit Deckel und Gummiring

Gerz EinkochkrüZe
aus grauem, salzglaslerten Steinzeug

1 li/2 2 3 Ltr.
Mki 3.60 4.50 5,50 ,6,75

mit Glasdeckel und Gummiring

Einmach Gläser
'/« >/*

zum Znbinden
3 Ltr.

Gelee Becher extra starkes
Kronenglas

_ 1U 3ls xl2 sli  1 Ltr.
Mk. —70 —.85 1.— 1.20 1.50

EinkocfoApparate
65.—Einsatz mit 6 Federn und Ther¬

mometer, extra stark , verzinkt

Rote Gummiringe
beste Qual, von 70 Pf. an

Steintöpfe
in allen Größen

Beerenpressen
innen emailliert 95 .—

Irdene Beschirre
billigst

Würtenberg
Wiesbaden Neugasse

Kühls Zahn-Atelier
Wiesbaden

Schwalbacher Str. 52, Ecke Wellritzstr*
Sprechstunden:

Von 9—5 Uhr , Sonntags von 9—11 Uhr.
Auf vorherige Anmeldung werden Patienten auch

ausser der Sprechstunde behandelt.

Mainz Nur kurze Zeit!
Schöfferhof, Schusterstr. 18]20

VolksMussum

Der Mensch!
Hammers anatomische Original-Ausstellung

Täglich geöffnet für Damen und Herren über
18 Jahre , von morgens 10—8 Uhr abends.

Eintritt 2 Mark
Führer 50 Pfg., illustriert Mk. 1.—.

Letzte Woche
Schluss am 8. August , abends 8 Uhr.

IIllllll■■■Will — 11
Achtung ! Mainz Achtung!

Großer Wein-Abschlag
ff. Flaschen- und Ausschank-Weine

Glas 4 Mark
Weinstube Fürstenhof

Mainz Betzelsgasse 6 Mainz
Bes . Wilhelm Schmeier.

Für

Spezialilität:
f. Gänzlich schmerzloses Zahnziehen.

Gaumenloser , naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben,

Schonendste Behandlung zugesichert.

| Mässige Preise.

Mainz Empfehle Mainz
Prima Amor-Schmalz

Prima Speisefett
schneeweißes Cokosfett

Bei größeren Abnahmen Preisermäßigung.

Metzgerei Hirsch, Befzels $asse17
Telefon 4454.

Dreschmaschinen-Besitzer
Balata - und Kernleder -Treibriemen

Oele und Fette , Putzwolle,
Dichtungen Staufferbüchsen

Bindegarne
liefert ab Lager

ieyer &Kölsch, G . m. b. H., iecho. Abt.
Mainz,

Schießgartenstvaße 12. Telephon 288.
_ —bmmm

iKetzßerei-
Einrichtunö

ganz und geteilt
1 große Messing-Balkenwage , 1 Marmor¬
theke , 1 großes Eiskühlhaus , 1 Marmor¬
metzgerbank , 1 Schleifstein , 1 Plattenwage,
I Salzkiste , 3 gr . Hackklötze , verschiedene
Fleischhaken nnd Gestelle , verschiedene
Adern , Messer, Hackbeile , Spalter usw.
Mainz, Brand 6, parterre.

Wei i Hi be
Fritz Sulzberger

Mainz Gymnasiumstr . 1.

Erstklassiger Ausschankwein

Glas f* Mark.
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